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METHODEN

GLOSSAR Bruttoinlandprodukt (BIP)  Das Bruttoinlandprodukt erfasst den Wert aller 
Waren und Dienstleistungen, die in einem Jahr im Inland hergestellt oder erbracht 
wurden, soweit diese nicht als Vorleistungen für die Produktion anderer Waren 
und Dienstleistungen verwendet wurden. Dieses System lässt sich auf regionaler 
oder kantonaler Ebene anwenden, wenn die Aufteilung über geeignete Schlüssel 
vorgenommen werden kann. Je grösser die Regionen oder Kantone sind, desto 
besser können die Verteilschlüssel abgeschätzt werden und umso genauer sind 
die Schätzungen für das regionale Bruttoinlandprodukt.

Bruttoinlandprodukt
Die Angaben über das Bruttoinlandprodukt (BIP) werden für die Schweiz durch das 
Bundesamt für Statistik (BFS) und das Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) er-
mittelt. Das Institut Créa de macroéconomie appliquée berechnet daraus im Auf-
trag von Statistik Stadt Zürich das BIP der Stadt und der Agglomeration Zürich. Der 
Methodenbericht «Das Zürcher BIP» dokumentiert, wie die regionalen BIP-Werte 
berechnet werden. Das BFS revidiert die BIP-Schätzungen jährlich. Dabei verändern 
sich auch Werte von weiter zurückliegenden Jahren. 
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4.1  Volkswirtschaft

Das Bruttoinlandprodukt (BIP) der Stadt Zürich nahm 2013 gegenüber dem Vorjahr um 2,2 Prozent zu. In der 
Agglomeration Zürich und in der Schweiz nahm das BIP ebenfalls zu (+ 1,9 % bzw. + 1,7 %). Der in der Stadt Zürich 
sehr bedeutende Finanzsektor verzeichnete eine deutliche Zunahme der Wertschöpfung. Demgegenüber hatte 
die Branche «Transport und Kommunikation» einen Rückgang zu verzeichnen. 

Im Vorjahr hatte das BIP der Stadt Zürich ebenfalls zugenommen. Dies war vor allem auf die kräftige Ent-
wicklung der Branche «Immobilien und Informatik» zurückzuführen, die um fast 5 Prozent zulegen konnte. 
Auch die Agglomeration Zürich und die Schweiz verzeichneten eine leichte Zunahme des BIP. 

Die Definition der Agglomeration Zürich basiert in diesem Kapitel noch auf der eidgenössischen Volks-
zählung 2000. 
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Das Bruttoinlandprodukt der Stadt und Agglomeration Zürich sowie der Schweiz
▹ Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahresquartal, 2009 – 2013 1

G_4.1.1

Stadt Zürich

Agglomeration 
Zürich

Schweiz

1 	 Für die Jahre 2012 
und 2013 stehen erst 
provisorische Daten zur 
Verfügung.

Jahr Stadt Zürich Agglomeration Schweiz
Niveau  

(Mio. Franken)
Wachstums- 

rate (%)
Niveau  

(Mio. Franken)
Wachstums- 

rate (%)
Niveau  

(Mio. Franken)
Wachstums- 

rate (%)

2003 52 230 1,8 95 929 1,0 474 015 1,0
2004 53 255 2,0 98 547 2,7 489 369 3,2
2005 55 574 4,4 102 555 4,1 507 463 3,7
2006 59 771 7,6 109 974 7,2 538 125 6,0
2007 64 963 8,7 118 485 7,7 573 080 6,5
2008 65 789 1,3 122 047 3,0 597 381 4,2
2009 64 729 ‒ 1,6 119 926 ‒ 1,7 587 061 ‒ 1,7
2010 64 139 ‒ 0,9 120 573 0,5 606 146 3,3
2011 65 713 2,5 123 376 2,3 618 325 2,0
2012 1 66 515 1,2 124 598 1,0 624 592 1,0
2013 1 68 002 2,2 126 934 1,9 635 331 1,7

Bruttoinlandprodukt
▹ Stadt Zürich, Agglomeration Zürich und Schweiz, 2003 – 2013

T_4.1.1

1 	 Für die Jahre 2012 und 2013 stehen erst provisorische Daten zur Verfügung.
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Branche 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 1 2013 1

Landwirtschaft 7 8 8 8 8 7 7 7 7 7 7
Nahrungsmittel 
und Papier 747 730 717 697 676 657 619 641 639 604 605
Chemie und Metall 299 287 282 304 338 379 372 390 385 370 378
Maschinen und 
Geräte 909 844 785 818 894 980 907 950 995 975 973
Wasser und 
Energie 592 608 633 668 643 621 620 610 602 597 602
Bau 1 699 1 660 1 659 1 635 1 631 1 693 1 784 1 885 1 942 1 965 1 973
Gross- und Detail-
handel 4 914 5 229 5 503 5 944 6 241 6 614 6 282 6 636 6 456 6 389 6 341
Gastgewerbe 931 884 889 950 1 028 1 124 1 117 1 105 1 120 1 076 1 089
Transport und 
Kommunikation 4 514 4 747 4 913 4 886 5 067 5 450 5 472 5 599 5 677 5 663 5 542
Finanzsektor 16 609 16 615 18 034 20 448 23 450 21 213 19 468 17 923 18 614 18 597 19 259
Immobilien,  
Informatik 6 744 6 975 7 154 7 726 8 551 9 792 10 514 10 599 10 925 11 457 11 946
Gesundheit- und 
Sozialwesen 9 345 9 594 9 757 10 092 10 484 11 187 11 632 11 775 12 152 12 654 12 992
Sonstige Dienst-
leistungen 2 915 2 977 3 084 3 232 3 413 3 580 3 608 3 654 3 843 3 929 4 031
BIP vor  
Berichtigungen 50 225 51 158 53 419 57 408 62 423 63 298 62 402 61 774 63 356 64 282 65 737
Steuern und  
Subventionen 2 005 2 097 2 156 2 363 2 540 2 491 2 327 2 365 2 357 2 233 2 265
BIP nach  
Berichtigungen 52 230 53 255 55 574 59 771 64 963 65 789 64 729 64 139 65 713 66 515 68 002

Bruttoinlandprodukt
▹ nach Branchen, Stadt Zürich (Millionen Franken), 2003 – 2013

T_4.1.2

1	 Für die Jahre 2012 und 2013 stehen erst provisorische Daten zur Verfügung.
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Bedeutung der Branchen in der Stadt Zürich
▹ Wertschöpfungsanteile, 2003 und 2013 1

G_4.1.2

1	 Für das Jahr 2013 stehen erst  
provisorische Daten zur Verfügung.
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